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Ein Symposium diene dem ge-
nerationsübergreifenden und
internationalen Erfahrungs-
und Meinungsaustausch, aber
auch der Zusammenarbeit
von Künstlern, sagt NordArt-
Kurator Wolfgang Gramm. In
diesem Jahr arbeitet er –
selbst Künstler – mit der Ko-
reanerin Sinn an einer große
Rauminstallation aus Alumi-
nium. 

481 Künstler haben sich für
das Symposium, das jedes
Jahr im Vorfeld der NordArt
stattfindet, beworben. 15 von
ihnen wurden ausgewählt
und sind seit etwa zwei Mona-
ten in der Carlshütte bei der
Arbeit. Die Objekte, an denen

die Künstler aus der ganzen
Welt arbeiten, sind so unter-
schiedlich, wie die Materia-
lien aus denen sie gearbeitet
werden. Ob geschliffener
Marmor von dem Italiener
Gehorgi Filin, Hundeknochen
aus Keramik von der Chinesin
XinXin Zhi oder ein riesiges
Dreirad aus Metallgittern.
Idee und Fantasie erscheinen
grenzenlos. 

„Es herrscht hier eine ganz
freundliche Atmosphäre“,
sagt Wolfgang Gramm. Die
Künstler, die für mehrere Mo-
nate ihre Heimat verlassen,

um in der alten Eisengießerei
Kunst zu schaffen, helfen sich
auch gegenseitig, wenn die
Zeit knapp wird. „Zur Not
machen wir eine Sonderöff-
nung für die Symposiums-
Künstler“, sagt Wolfgang
Gramm. Das sei kein Pro-
blem, Kunst lasse sich nicht
erzwingen.

Gramm hat 1999 den
Grundstein zur Nord Art in
der heutigen Form gelegt.
Am Anfang habe er alleine
gearbeitet, später haben
Freunde mitgeholfen, und
so sei die Ausstellung im-
mer weiter gewachsen, er-
zählt der Künstler. Die
Nord Art ist mittlerweile
ein fester Begriff in der in-
ternationalen Kunstszene.
2458 Künstler hatten sich
in diesem Jahr für die Aus-

stellung bewor-
ben, ein neuer Re-
kord. Wie jedes
Mal werden auch
2013 der mit
10 000 Euro do-
tierte NordArt-
Preis und drei Pu-
blikumspreise
vergeben.

� NordArt, 9. Juni
bis 6. Oktober,
dienstags bis sonn-
tags, 11 bis 19 Uhr,
Kunstwerk Carls-
hütte, Vorwerksal-
lee, Büdelsdorf.

Inspirieren ließ
sich Künstlerin
Sinn von dem
Film Der Stadt-
neurotiker von
Woody Allen.
Auf 120 Alumi-
niumplatten
sind Groß-
stadtszenen
abgebildet. Mit
einem Skalpell
oder Cutter-
Messer kratzte
Sinn die Moti-
ve aus den
lackierten
Platten. Da-
nach sichert
die Künstlerin
die Farbe mit
Autolack vor
Oxidation,
gleichzietig
entsteht ein
Hologramm-
Effekt.
Fotos M. Kühl

Hundeknochen und
zerkratztes Metall
Künstler-Symposium zur NordArt in der Carlshütte
Büdelsdorf. Die letzten Vorbereitungen für die Nord
Art Kunstausstellung in der Büdelsdorfer Carlshütte
laufen. Am 8. Juni ist die Eröffnung der internationa-
len Ausstellung mit 230 Künstlern aus 55 Ländern.
Zurzeit nehmen 15 Künstler an einem Symposium teil
und erstellen die letzten Arbeiten für die Nord Art.
Von Malte Kühl

Molfsee/Warder. Sie trennen
keine 15 Minuten Fahrzeit –
die Rede ist vom Tierpark Ar-
che Warder und vom Molfseer
Freilichtmuseum. Und nicht
nur die räumliche Trennung
ist gering, auch inhaltlich gibt
es Anknüpfungspunkte, wenn
man den Leitern Dr. Wolfgang
Rüther (Freilichtmuseum)
und Dr. Kai Frölich (Arche
Warder) glaubt: In Warder
liegt der Fokus auf alten
Haustierrassen, in Molfsee
können sich die Besucher die
historischen Bauernhäuser, in
denen früher Mensch und Tier
zusammen unter einem Dach
lebten, ansehen. Künftig kann
beim Besuch beider Orte auch
noch gespart werden. „Wir
führen zum Wochenende das
Kombiticket ein. Das bedeu-
tet, dass ein Besucher des
Tierparks beim Besuch des
Freilichtmuseums einen ge-
minderten Eintrittspreis

zahlt und umgekehrt“, er-
klärte Rüther. Voraussetzung
ist, dass die Eintrittskarte
vorgelegt wird. „Und das
muss natürlich nicht am glei-
chen Tag sein, dafür hat der
Besucher die gesamte Saison
Zeit“, fügte Rüther noch hin-
zu.

Um im Freilichtmuseum auf
den „Arche-Warder-Ge-
schmack“ zu kommen, hatte
Frölich nicht nur Kälber der
Rasse Hinterwälder mitge-
bracht, Mitarbeiterin Sabrina
Cornils hatte auch ein seltenes
Husumer Ferkel dabei.
Schnell wurde das Kälberge-
hege von Besuchern belagert.
„Tiere gehören zu histori-
schen Bauernhöfen“, stellte
Rüther fest. Beide Direktoren
freuen sich auf die künftige
Zusammenarbeit beim Kom-
biticket, auch gemeinsame
Veranstaltungen sind in Pla-
nung. „Wir haben keine Ver-

gnügungsparks, wir bieten
kulturelle Einrichtungen, in
denen man einen interessan-
ten Tag verbringen kann.“eix

Tiere und Dorf – eine Einheit
Neues Kombiticket für Freilichtmuseum Molfsee und Tierpark Arche Warder

Sabrina Cornils (v.l.), Arche-Di-
rektor Kai Frölich und Museums-
direktor Dr. Wolfgang Rüther-
stellten das Kombiticket vor.

Foto Eixmann

Kann man den Sommer wo-
möglich hinter den Regenwol-
ken hervorlocken, wenn man
einfach so tut, als wäre es Som-
mer? Auf diese Frage wird es
am Sonnabend, 1. Juni, eine
Antwort geben: beim Anbaden
für alle. Dazu lädt die DLRG Fel-
de im fünften Jahr ein. Es be-
ginnt um 14 Uhr an der Bade-
stelle Wulfsfelde. Trotz Gänse-
haut-Temperatur von 12 bis 14
Grad werden sich wieder zahl-
reiche Schwimmer in den Wes-
tensee stürzen. Die Wasserqua-
lität ist nach Angaben des Krei-
ses Rendsburg-Eckernförde
sogar „ausgezeichnet“. Außer-
dem hat die Gemeinde die Ba-
destelle bereits für die neue Sai-
son vorbereitet. Gestern wur-
den die vier Schwimmpontons
verankert. Auch die DLRG war
aktiv: Unter der Leitung von
Wolfgang Neuhardt baute sie
die Wachstation um und statte-

te einen neuen Sanitätsraum
aus. Ab Sonnabend ist nun mit
Beginn der Sommer-Saison re-

gelmäßig ein Wachdienst ver-
treten: zunächst nur an den Wo-
chenenden. Text/Foto TM

Trotz Kälte ins kalte Wasser: Anbaden ist angesagt

Rendsburg. Die Polizei hat in
Rendsburg wieder einen mut-
maßlichen Brandstifter fest-
genommen. Der 24 Jahre alte
Mann habe zugegeben, fünf-
mal im Stadtteil Mastbrook
und in der Eckernförder Stra-
ße im März und Mai Feuer ge-
legt zu haben. Er habe vier
Müllcontainer und eine mobi-
le Toilette angezündet. Der
Sachschaden betrage rund

2000 Euro. Vor wenigen
Wochen hatte die Kripo be-
reits zwei Tatverdächtige,
Mutter und Sohn, ermit-
telt, denen sie ebenfalls
Brandstiftung im Stadt-
norden vorwirft. Ein Zu-
sammenhang zu dem 24-
Jährigen bestehe nicht.
Nach wie vor seien weitere
Brandstiftungen nicht auf-
geklärt. hjj

Mutmaßlichen Brandstifter festgenommen

Dogs heißt das Kunstwerk von XinXin Zhi
aus China. Auf der Plattform in dem Was-
serbecken liegen Hundeknochen aus
Keramik.
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